
 
 
 
 
 
Die sieben Sänger:innen suchen im Austausch mit Komponist:innen stets nach neuen 
vokalen Ausdrucksformen. Ein Schwerpunkt ist dabei die Arbeit mit Künstler:innen, die 
virtuos die Möglichkeiten digitaler Medien ausreizen, mit Lust an der Vernetzung, im Spiel 
mit den Genres, im Auflösen von Raum, von Perspektiven und Funktionen. Interdisziplinäre 
Formate zwischen Musiktheater, Performance, Installation und Konzert-Inszenierung prägen 
bis zu 30 Uraufführungen im Jahr. Zusammen mit Programmieren und Web-Designern 
erforschen die Neuen Vocalsolisten „Magische Räume“ – Aufführungsformate zwischen 
analoger und digitaler Wahrnehmung. Im Zentrum der Ensemblearbeit steht das vokale 
Kammer-Musik-Theater: Hunderte von Werken wurden den Sänger*innen „auf den Leib“ 
komponiert.  
Für ihre Verdienste um die zeitgenössische Vokalmusik wurden die Neuen Vocalsolisten mit 
zahlreichen Preisen geehrt, u. a. dem Silbernen Löwen der Biennale Venedig 2021 und dem 
italienischen Kritikerpreis Premio Abbiati 2022. 
In Meisterkursen und einer digitalen „NVS Academy“ führen die Neuen Vocalsolisten junge 
Künstler:innen ein in die Herausforderungen experimenteller Vokalmusik. 
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